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Von Interio zuSvoboda
Abtwil Ruedi Bosshard hatmorgen seinen letzten Arbeitstag

als Interio-Geschäftsführer. Er wechselt zurMöbel SvobodaAG.

Ruedi Bosshard hat gemischte
Gefühle. Der 58-jährige Ge-
schäftsführer des Einrichtungs-
hauses Interio hat morgen Frei-
tag seinen letzten Arbeitstag im
Westen von St.Gallen. Seinen
ersten Arbeitstag beim Einrich-
tungshaus hatte er am 1. März
1986 – vor etwasmehr als 31 Jah-
ren. Ruedi Bosshard, gelernter
Baumschulist, begannbei Interio
als Technischer Leiter. Wenig
später wurde er Leiter Logistik,
dannVerkaufschef, und seit 1995
ist erGeschäftsführer von Interio
St.Gallen. Seit rund30 Jahren le-
ben Ruedi Bosshard und seine
Familie in Abtwil. Er ist bekannt
in derGemeindeGaiserwald.

Interio gehört seit mehr als
20 Jahren zur Migros. Im nächs-
ten Jahr werden Interio und das
andereMigros-Einrichtungshaus
Micasa zusammengeführt. Jetzt
ist für Ruedi Bosshard, der stolz
darauf ist, 85Prozent seinerKun-
den zum Stamm zählen zu dür-
fen, der Zeitpunkt gekommen,
eine neue Herausforderung an-
zunehmen:Am1.April beginnt er

als Geschäftsführer bei der Mö-
bel SvobodaAG in Schwarzen-
bachbeiWil.DasMöbelgeschäft
Svoboda gehört zur Pfister Arco
Holding (Möbel Pfister) mit Sitz
in Suhr und einer Filiale im Ler-
chenfeld imWesten St.Gallens.

MitFreudeundWehmut
zuerst abnachLima

RuediBosshard freut sichauf sei-
neneueAufgabe. Svoboda ist von

derVerkaufsflächeher runddrei-
mal so gross wie Interio. Ohne
Wehmut zieht er abernichtwest-
wärts. Er habe ein gutes Verhält-
nis zu seinen45Mitarbeitenden,
sagt Bosshard. Wenn er ihnen
morgenAdieu sagenmuss,wird’s
nicht leicht für ihn.VordemStart
in Schwarzenbach reistBosshard
zuerst nochweiter nachWesten.
Er fliegt nach Peru. Von dort
kommt seine Frau. (dwi)

Schneiderei expandiert
Wittenbach Das Familienunternehmen Sarkis

Schneiderei&Textilreinigung hat eine neue Filiale eröffnet.

SeitAnfangFebruar ist die Sarkis
Schneiderei&Textilreinigung
mit einer Filiale an der St.Gal-
lerstrasse 18 in Wittenbach ver-
treten. Die erste ist seit 2005 in
St.Gallen situiert. Sabri Sarkis ju-
nior führt die beiden Geschäfte
zusammenmit seinemVater, Sa-
bri Sarkis senior.Er ist aucheinen
Monat nach der Neueröffnung
mit dem Start in Wittenbach zu-
frieden.«DasWachstumunddie
Anzahl der Kunden in der neuen
Filiale sind sehr gut.»

Momentan baut haupt-
sächlich der Sohn die neue Filia-
le auf. Mit seinem Vater zusam-
menzuarbeiten sei schön, weil
man so ehrlichmiteinander sein
könne, sagt er. Natürlich gebe es
Meinungsverschiedenheiten,das
seien aber meist Generationen-
konflikte.

Vorteile fürWittenbach
undUmgebung

Angeboten wird unter anderem
einen Wasch- und Bügelservice
für Hemden sowie Änderungen
undReparaturen vonKleidungs-

stücken. Ebenfalls durchgeführt
werden Lederarbeiten. Der Ent-
scheid für denStandort sei leicht
gefallen, da eine grosseNachfra-
ge aus Wittenbach und der Re-
gion vorhanden sei, sagt Sarkis.
DieseLeute seien froh, hätten sie
jetzt eine Filiale in der Nähe. In
WittenbachhabeesvorderEröff-
nungnoch keine Schneiderei ge-
geben. Praktisch seien für die
Kunden die gute Lage und die

Parkplätze gleich neben dem
Geschäft. So können die Kleider
schnell gebracht oder abgeholt
werden.DieÖffnungszeiten sind
zu Beginn auf den Nachmittag
beschränkt,manwolle zuerstden
PulsderKundschaft spüren.«Bei
Bedarf werden die Öffnungszei-
ten aber noch verlängert», versi-
chert Sarkis junior. (lw)

www.sarkis.swiss

Sabri Sarkis senior in der Filiale in Wittenbach. Bild: Laura Widmer

Agenda

Heute Donnerstag
Abtwil
Medienmobil,
16.30–18.00, OZ Mühlizelg

Engelburg
Mittagstreff,
Pro Senectute, 11.30, «Freihof»

Nordlys,
Märchen und Farben aus dem hohen
Norden mit Ueli Bächtold, Sechzigplus-
Treff, 14.00, Kirchgemeindehaus

Mörschwil
Hauptversammlung TSV,
19.30, Restaurant Ochsen

Wittenbach
Nähcafé,
13.45–16.45, Kirchenzentrum Vogelherd

Morgen Freitag
Abtwil
Ich singe, weil ich singe.Punkt,
Präsentation Gesangs- und Jugend-
chorangebote für 1./2. und 6.Klasse,
11.00–11.30, OZ Mühlizelg

Kinder-Kleiderbörse, 18.00–20.00,
katholisches Pfarreiheim

Zwölf Gesetze der Heilung,
Vortrag Katarina Michel, 19.30,
Gesundheitszentrum, Hauptstrasse 17

Häggenschwil
Gemeindekonzert, Schule für Musik,
18.30, Mehrzweckhalle

Wittenbach
Ludothek, 15.30–17.30

Sorge umdenDorfhügel
Ortsbild Eine Interessengemeinschaft setzt sich für die Rettung der Schulhäuser auf demDorfhügel in
Wittenbach ein. DieGruppewill erreichen, dass die historischenGebäude eine neueChance erhalten.

PerrineWoodtli
perrine.woodtli@tagblatt.ch

Drei Monate ist es her, seit die
Wittenbacher Ja zur Schulanlage
imGrüntal gesagthaben. Seither
ist klar, dass ein neues Primar-
schulhaus gebaut wird. Nicht
ganz klar ist, was mit der Schul-
anlage Dorf passieren wird. Um
zu verhindern, dass die beiden
über 100-jährigen Schulhäuser
abgerissen werden – ohne dass
vorher breit darüber diskutiert
wordenwäre –, hatderWittenba-
cher Michel Klein einen Aufruf
lanciert. Seit Freitag ist die Face-
book-Seite«Wittenbach-IG»auf-
geschaltet.DieSeite erreichte in-
nert kurzer Zeit über 300 Likes
und1000Klicks.Klein: «Ichwar
überrascht, wie schnell es ging.»

Er und seine Frau Barbara
sinddie Initiantender IG,die laut
Klein «noch nicht offiziell be-
steht, sondern sich in der Grün-
dung befindet». Klein stört sich
daran,dassdieGemeindebeider
Abstimmung für den Baukredit
nicht transparent genugkommu-
niziert hatte,wasmitdenLiegen-
schaften passieren könnte bei
einem positiven Abstimmungs-

ergebnis.«2015wurdeeinExper-
te beauftragt, dasOrtsbildinven-
tar der Gemeinde zu aktualisie-
ren. Im Bericht empfiehlt der
Experte, die Einstufung ‹Erhal-
tenswert›der Schulhäuserbeizu-
behalten», sagt Klein. Ein paar
Monate späterhabe sicheinAus-
schuss der Baukommission der
Expertenmeinung widersetzt, in
dem sie die Häuser als ‹Objekte
ohne Einstufung› festlegen wol-
len, sagt Klein. «Über die Rück-
stufungwurdenichtsmitgeteilt.»
Für Klein bedeutet die Rück-
stufung, dass die Gebäude zu
99 Prozent abgerissenwerden.

Daerdiesnicht einfach soge-
schehen lassenwill, ohnedass zu-

vor darüber diskutiert wurde,
entschied sich Klein, einen offe-
nenBrief andenGemeinderat zu
schreiben. Klein verteilte dafür
am Freitag über 4000 Flyer in
die Briefkästen. Zahlreiche Be-
wohner hätten ihre Unterschrif-
ten zugesichert. Die Frist endet
am20.März.Ziel sei es, dass kei-
ne Vorkehrungen zum Verkauf
derParzelle anprivate Investoren
getroffenwerden.DieGrundstü-
cke sollen in der öffentlichen
Handbleiben.Klein:«Sokönnen
die Bürger bei der Gestaltung
ihres Lebensraumsmitreden.»

Das Areal könnte laut Klein
etwa für soziale und kulturelle
Zwecke oder für das Gewerbe

verwendet werden. «Es gibt vie-
leMöglichkeiten», sagt Klein.

Diskussionnoch
zu früh

Die Aktionen blieben auch im
Gemeindehausnichtunbemerkt.
Er habe natürlich nichts gegen
die geplante IG, sagt Gemeinde-
präsident Fredi Widmer. «Auf
der Internetseite steht ja ‹Denk
Mal Wittenbach› und ich habe
nie etwas dagegen, wenn Leute
denken.» Grundsätzlich sei die
Diskussionabernochzu früh, er-
gänzt er. Zu früh, weil es noch
nicht genügend Fakten gebe.
«Die Baukommission muss zu-
erst abklären, obdieSchulhäuser

schützenswert sind. Dieser Ent-
scheid wird sicher nicht vor
Herbst gefällt. Danach gibt es
eine öffentliche Auflage.»

Widmer betont, dass es kei-
neswegs beschlossene Sache ist,
dass die Parzellen verkauft oder
dieGebäudeabgerissenwerden.
ZuerstmüsstenStudienbelegen,
wieder freigewordeneRaumauf
dem Dorfhügel genutzt werden
könne. Die Meinung, dass nicht
genügend kommuniziert wurde,
teilt Widmer nicht. Er habe mit-
geteilt, dassesaufdemAreal eine
Entwicklung geben werde.
Widmer: «Es ist nochalles offen.
Wirwerden aber sicher nochmit
der IG zusammensitzen.»

Auf Facebook und unter der Internetseite www.wittenbach-ig.ch will Michel Klein auf die Schulanlage Dorf aufmerksam machen. Bild: Ralph Ribi

Ruedi Bosshard: 31 Jahre bei Interio – noch bis morgen.Bild: Daniel Wirth

Journal
Jugendlicheerklärenden
ErwachsenenApps

Mörschwil Diesen Samstag von
10 bis 12 Uhr veranstaltet die El-
ternbildung Mörschwil im Gal-
lus-Schulhaus ein Referat. Ju-
gendliche erklären alles zum
Thema App. Auch stehen sie
für Fragen zur Verfügung. An-
meldung bis heute an valentin.
meichtry@moerschwil.ch

Vortrag inAbtwil zum
ThemaGesundheit

Abtwil MorgenFreitag um19.30
Uhr findet im Gesundheitszent-
rum an der Hauptstrasse 17 in
Abtwil ein Vortrag statt. Es geht
um die zwölf Gesetze der Hei-
lung. Anmeldung nicht nötig.

«Überdas
Vorgehen
musszuerst
breit diskutiert
werden.»

MichelKlein
Bewohner vonWittenbach


